Einladung: zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. 172 Majeſtät haben mit Allexhöchſter Ent: 
schließung vom 2. Julf d. J. den RNachbeuaunten die Bewilligung 
allerguädigſt zu ertheilen gernht, die denſelben verliehenen fremden 
Orden und Medaillen annehmen und tragen zu dürfen, und zwar: 

Dem Viee⸗Admiral der Kriegsmarine Hans Birch Freiherrn 
v. Dahlerup, das Großkreuz des kaiſerlich merieaniſchen Gua⸗ 
dalupe⸗Ordens; f 

dem Contre⸗Admiral der Kriegsmarine Wilhelm v. Tegett⸗ 
hoff, die Commandeurkreuze des königlich preußiſchen Kronen⸗ 
und des königlich haunover'ſchen Guelpheu⸗Ordens; 

dem Oberſtlleutenaut Alexander Ritter v. Leithner, ad latus 
des Präſes im Artilleriecomité, den königlich preußiſchen Kronen⸗ 
nen⸗Orden dritter Claſſe; 

dem Major Herzog Philipp von Württemberg, des Kür 
raſſier⸗Regiments Herzog von Braunſchweig Nr. 7, das Großkreuz 
mit den Schwertern des herzoglich Sachſen-Erneſtiſchen Haus⸗ 
Ordens; 

dem Major Johann Freiherr v. Dumou lin, des General: 
quartiermeiſterſtabes, das Comthurkreuz zweiter Claſſe des koͤnig⸗ 
lid ſachſiſchen Albrecht⸗Ordens; 5 

den Hauptleuten: 

Carl Polz, des Infanterie⸗Regiments Erzherzog Franz Carl 

Me. 52, das Rittertreuz des kaiſerlich mericaniſchen Guadalupe⸗ 


Ordens, 

Zöſtph Formandel, des Jufanterie⸗Regiments Graf Mens 
dorff Nr. 73, das Ritterkreuz des großherzoglich baden 'ſchen Or⸗ 
dens vom Zähringerstöwen, 

Marimiſiau v. Orelli, des Genieſtabes, das Ritterkreuz er: 
ſter Claſſe des 15 0 e heſſiſchen Lndwig⸗Ordens, und 

Johann Khoß v. Khoſſen Ritter v. Sternegg, des 18. 
Feldlager⸗Bataillons, die fürſtlich Göhner stppe sch Militär⸗ 
Verdienſtmedaille; 6 f 

dem Rittmeiſter Alfred zu Helle, des Hußaxen⸗Regiments 

ürft rl Nr. 13, den perſiſchen Sonnen⸗ und Löwen 

en vierter Claſſe; g 

dem Oberlieulenant Julius Butterweck, des Infanterie⸗ 
Regiments Graf Hartmann Nr. 8, den königlich preußiſchen ro⸗ 
then Adler Orden vierter Claſſe mit den Schwertern; ferner 

dem Oberſten⸗Marinearzt Dr. August Jilef das Comman⸗ 
deuckrenz des kaiſerlich mericauiſchen Guadalupe⸗Ordens; 

dem Profeſſor an der medieiniſch⸗chirürgiſchen Joſephs⸗Akade⸗ 
mie Dr. Carl Ludwig das Ritterkreuz des königlich ſchwediſchen 
Nordſtern⸗Ordens, und 5 N 

dem Kriegscommifſär Rudolf Freiherrn v. Siber das Com⸗ 
a gr des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens, dann 5 

dem Geist arm zu Fuß Franz Schmidt, des Kriegslügel⸗ 
Delachemeuts beim 6. Armeecorps, das königlich preußiſche allae- 
meine Militär⸗Ehrenzeichen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Sie vom 3. Juli d. J. dem Oberſtabs profoſen erſtet Claſſe, 


Storch, bei deſſen Verſetzung in den Ruheſtand, in 
Anerkennung feiner durch einundfünfzig Jahre ununterbrochen im 
Kriege wie im Frieden mit vollſter Pflichterfüllung geleiſteten 
Dienſte, das filberne Verdienſikrenz mit der Krone allergnädigſt zu 
verleihen geruht. g 


— — 


U. 


— — — — — 


Feuillete 
D 


Ein engliſches Heiraths⸗Bureau. 


Hr. Stunt, Inhaber eines det „erften engliſchen Hei. 
raths⸗Büreaus“ in London, iſt ein Mann, der eine ziemlich 
bewezte Vergangenheit hinter ſich liegen hat. Ursprünglich 
zum geiſtlichen Stande beſtimmt, faßte er nach zurückge⸗ 
legten eifrigen Studien den Entſchluß — zu den Koms⸗ 
dianten zu gehen, und trieb ſich einige Jahre in aller 
Herren Länder herum, ohne ſeine dramatiſche Befähigung 
je recht zur allgemeinen Anerkennung bringen zu können. 
Das Unglück wollte nämlich, daß feine brillanteſten Glanz 
rollen ſelten mehr als vier oder fünf Worte enthielten, und 
man begreift, daß ſelbſt das ſchauſpieleriſche Talent eines 
Daviſon oder Devrient nicht vermocht hätte, durch ein la⸗ 
koniſches „die Pferde find geſattelt“ das Publicum, zu ei. 
nem Beifallsſturme hinzureißen. Als Herr Stunt nun 
einſt in edlem Zorne über dieſe gänzliche Verkennung ſei⸗ 
ner dramatiſchen Begabung ſeinem Director eines Abends 
in einem Stücke in Gegenwart eines zahlreichen Publieums 
gemeldet hatte: „Der Wagen ſteht vor der Thüre und Sie 
können ſogleich damit zum — Teufel fahren“ da war der 
Director über dieſe unerwartete Improviſation, die im Pur 
blicum ein unauslöſchliches Gelächter hervorgerufen, To we 


nig erbaut, daß er ſogleich nach der Vorſtellung Herrn 


— — — 


F 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eni⸗ 
ſchließung vom 29. Juni d. J. dem Anton F. Luppis die An⸗ 
nahme des ihm verliehenen Poſtens eines königlich ſchwediſch⸗nor⸗ 
wegifchen Viceconſuls in Fiume allergnädigſt zu bewilligen gerüht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 14. Juni d. J. den Landſchaftsmaler Domenico 
Breſolin aus Padua zum Profeſſor der Landſchaftsmalerei an 
der Akademie der ſchönen Künſte in Venedig allergnädigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 24. Juui d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der von den Eheleuten Moſes und Juditha Geiger zur 
Errichtung einer katholiſchen Schule für die Gemeinde Plavnieza 
gemachten Schenkung der Name: „Kronprinz Rudolf⸗ Stiftung“ 
beigelegt und ihnen hiefür das Allerhöͤchſte Wohlgefallen bekannt 
gegeben werde. 


Veränderungen in der K. . Mrme. 
Ernennung: 

Der Hauptmann erſter Claſſe, Carl Ritter v. Leidl, der Sa⸗ 

nitätsbehoͤrde, zum Platzmajor in Veuedig. 
Verleihung: g 
Ritter v. Bru m, der Titel eines Generalſtabsarztes. 
N Penfionirungen: , 

Die Majore: Franz Blesnowie, des Jufanterie-Regiments 
König von Hannover Nr. 42, und } y 

uido Ritter v. Hartlieb, des Jufanterie-Regiments Erz⸗ 
herzog Sigmund Nr. 45. : 

Das Juſtizminiſterium hat die erledigte Hilfsäuter⸗Direetors⸗ 
ſtelle bei dem Landes gerichte in Klagenfurt dem Hilfsämterdirec⸗ 
1 — diuncten des Kreisgerichtes in Leoben, Franz Ungar, 
verliehen. 2 } 

Das Minifterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwahlen des Carl Ganahl zum Präſidenten und des J. J. 
Gohm zum Vice⸗Präſidenten der Handels- und Gewerbekammer 


Krakau, 8. Juli. 


Die nächſten Tage werden vorausſichtlich an den 


über den Modus der Verhandlun 


ng der ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Erbfolgefrage ſchlü 


ig zu machen. Die 


j 


glieder ſcheinen ein regelmäßiges co 
fahren für geeignet zu erachten. Es handelt ſich zu— 
nächſt nur um die Form, ſagt der Wiener Corr. der 
„Präger Ztg.“, nicht um die Sache ſelbſt, aber man 
wird ſich nicht verhehlen dürfen, daß, wenn die zweite 
Anſicht durchdringen ſollte, der „geordnete Bundes⸗ 
weg“ die Entſcheidung möglicherweiſe nicht bloß auf 
Jahre, ſondern auf Jahrzehnte hinausrückt; und ob 
die eventuelle Entſcheidung alsdann noch in jedem 
Fall praktiſch ausführbar ſein mochte und nicht viel⸗ 
Ba ein bedenkliches fait accompli auf ihrem Weg 


reitag den 8. Juli 


Bunde 
den müf 
ßen neutral; aber man darf nicht vergeſſen, daß Oeſter⸗ 


reich (im 2 


deutſche Bund entſcheide, daß aber ſelbſtverſtändlich mit Beharrlich 
beide Throncandidaten, der Prinz von Auguſtenburg die „W. A.“ conſtatirt, im Großen und Ganzen be⸗ 
und der Großherzog von Oldenburg ihre Rechte beim reits feſtſteht, wird man es ſchwerlich der Mühe 
eltend zu machen haben und angehört wer⸗werth finden, jedes einzelne Schriftſtück noch beſon⸗ 
en. Oeſterreich verhält ſich alſo gewiſſerma⸗ ders zu dementiren. 


l 
Schriftſtucke der „M.⸗Poſt“ auf einer gro⸗ 


pol 


ihre fabriksmäßige Depeſchenerzeugu g 


eit fort. Jetzt wo die Fälſchung, wie 


Wie die Dinge ſich auch mit den Documenten 


0 ereine mit Preußen) in der Conferenz⸗ der „Morning Poſt⸗ verhalten mögen, ſo hat es doch 
Kan: vom 28. Mai den Vorſchlag auf eine voll- den Anſchein, heißt es in einem Schreiben der „Pra- 
täͤndige Trennung der Herzogthümer und ihre Ver⸗ ger Ztg.“, als werde man in Paris über das De⸗ 


einigung unter der Souverainität des Erbprinzen von menti binweggehend, die Annäherung der drei nordi⸗ 


Sonderburg⸗Auguſtenburg einbrachte. 
Die „K. 3.“ plaidirt für die Kri 


ſchen Mächte zum Anlaß für eine Schwenkung der 


egerklärung an franzöſiſchen Politik nehmen wollen. Es ſprechen An⸗ 


Dänemark ſeitens des deutſchen Bundes. Frei⸗ zeichen dafür, daß alle Hebel in Bewegung gelegt 
Dem Oberſtabsarzt erſter Claſſe, des Ruheſiaudes, Dr. Frauzllich ſeien praktiſche Gründe gegen eine Kriegserklä⸗ werden, um die engliſch⸗franzöſiſche Allianz als 


rung des deutſchen Bundes geltend gemacht. 


gegen einen ſo kleinen Staat wie Dänemark. 


0 N N Die Gegengewicht wieder herzuſtellen, und daß der von 
Hülfe des deutſchen Bundes, jagt man, ſei überflüſſig Napoleon ſchon längſt gehegte Plan, ſich mit der drit⸗ 
Preu⸗ ten deutſchen Staateng 


pe zu verſtändigen, wieder 


ßen und Oeſterreich ſeien allein im Stande, es mit hervorgeholt werde, ja, wir halten es für keine bloße 


einem halben Dutzend 


Dänemarks aufzunehmen, wenn Combination, wenn man die Anweſenheit des Herrn 


es, wie es bis jetzt den Anſchein hat, von keiner frem⸗ v. Beuſt in Fontainebleau mit dieſem Plane in Ver⸗ 


den Macht unterſtützt werde. 


der Ueberlegenheit 


— erner jage man, bei bindung bringt, wozu auch die Nachricht ſtimmt, daß 
änemarks zur See würde die Sachſen an das 


erliner Cabinet die Aufforderung 


Kriegserklarung keine andere Folge haben, als daß gerichtet habe, ſich offen über ſeine Abſichten auszu⸗ 
Dänemark jetzt auch die Nordſee⸗Häfen blokirte undſſprechen. Natürlich geht man auf der einen wie auf 
dadurch dem deutſchen Welthandel unberechenbaren der anderen Seite zu weit, wenn man hier in den 
Schaden zufügte. Endlich ſollen die kleineren Staa⸗ Vereinbarungen der nordiſchen Mächte bereits das 


— een gegen den Krieg geſtimmt ſein, einfach weil ſie Wiedererſtehen der hei 
die Kriegskoſten ſcheuen. Aber alles das ſeien Gründe pirung der deutſchen 


55 Allianz, dort in der Grup⸗ 
ittelſtaaten das Wiedererwa⸗ 


des gemeinen Nutzens, die nicht taub machen dürfenſchen des Rheinbundes erblickt. Gegen letztere Annahme 
gegen den Ruf der Ehre und die Stimme der echtenſſpricht ſchon die Thatſache, daß am württember⸗ 


vaterländiſchen Politik. 
aus einer „Denkſchrift“ eine Rei 


für die Betheiligung am Kriege ſprechen. 


Das 9 Blatt führt ggiſchen Hofe die ruſſiſchen Sympathien präpaliren, 
N 0 5 N the von politiſchen undſund wenn gar Herr von Varnbühler die Oberhand 
und den beſtimmten Anlaß herantreten laſſen, ſichſrechtlichen Gründen an, die mit aller Entſchiedenheit gewänne, einen warmen Verfechter finden, und auch 


was Baiern anbelangt, dürfte es nicht ſchwer werden, 


Die Journale werden fortwährend durch die Ent⸗ den langen Beſuch des jungen Königs Ludwig bei 


vult decipi“. 5 
doner „Morning Poſt“ veröffentlichten Depeſchen 


zuweiſen, wie von allem Anfang an 


überwiegende Mehrzahl iſt ohne allen Zweifel für denſhüllungen oder vielmehr Erfindungen der „Morning⸗ dem Kaiſer von Rußland in Kiſſingen im Sinne 
allerſchleunigſten Weg, aber ſehr einflußreiche Bundes- Poſt“ in Athem und Aufregung erhalten und je aben⸗ einer Annäherung der beiden Monarchen zu deuten. 
ntradictoriſches Ver- teuerlicher und monftröjer das Ganze klingt und aus⸗Was die Erbfolge anbetrifft, fo hat der preußiſche 
ſieht, deſto intereſſanter und piquanter erſcheint es Vertreter, wie wir vernehmen, bereits in dem verei⸗ 
der Menge, nach dem alten Sprichwort: „mundusinigten Ausſchuſſe den Antra 
Der Zweck der neueſten von der Lon⸗ tradietoriſchen Verfahrens gestellt. 


auf Einleitung des con- 


Der große Kampf der Tories gegen das Miniſte⸗ 


iſt nach der Anſicht der Wiener „Morgen-Poſt“ nach- rium Palmerſton-Ruſſell zieht ſich in die Länge 
1 | eſterreich und und dieſer Umſtand dürfte auch der Bedeutu 
Preußen in der deutſch⸗ däniſchen Frage viel weitere Angriffes weſentlichen Eintrag thun. Uebrigens ſcheint, 
Zwecke verfolgten, als fie eingeſtehen wollten und daß wie auch ſchon eine 
Rußland ſchon im Februar mit dieſen Zwecken voll Ausſicht vorhanden zu ſein, daß das Miniſterium, wenn 
kommen einverſtanden war, obwohl es öffentlich in auch nur mit einer geringen Majorität, ſiegreich aus 


des 
. Depeſche andeutete, alle 


ände, iſt eine wohl zu erwägende Frage. Das eben ſeinen Noten für die Aufrechthaltung Dänemarks indem Kampf hervorgehen wird. 


Stunt zu eben demſelben großen Herrn ſchickte, der nach 
der jüngſten Aeußerung des kühnen Improviſators den 
Director ſo ungeduldig erwartete. 

Unſer Stunt war kein ſonderlicher Freund allzu ſchrof⸗ 
fer Uebergänge, und jo kam es denn, daß er bald bei ei ⸗ 
nem engliſchen Lord als Kammerdiener in Dienſte trat, 
um die Routine, welche er ſich als ſolcher auf der Bühne 
erworben, praetiſch verwerthen zu können. Aus Zerſtreu⸗ 
ung, wie es ſchien, ſteckte er hier einſt einige Goldrollen, 
die ihm für ſeinen Herrn übergeben worden, zu ſich und 
ging in ſeiner Vergeßlichkeit ſo weit, daß er dem Lord 
gegenüber ſich nicht mehr erinnern konnte, ſie je erhalten 
zu haben, worauf er auf den dringenden Wunſch ſeines 
gutmüthigen Herrn einige Jahre in ein Gefängniß geſchickt 
wurde, um da ſein ſchwaches Gedächtniß ein wenig zu 
ſtärken. Er bereute es jetzt natürlich bitter, nicht bei ſei⸗ 
nem urſprünglichen Berufe ſtehen geblieben zu ſein, und 
um wenigſtens theilweiſe ſich den Pflichten deſſelben unter⸗ 
ziehen zu können, beſchloß er, nach überſtandener Haft un⸗ 
ter Zuhilfenahme einiger kleiner Erſparniſſe an die Spitze 
eines Inſtitutes zu treten, das in feinen Functionen den 
Beſchäftigungen eines Geiſtlichen wenigſtens inſofern ähnelte, 
als ſein Hauptzweck die Veteinigung zweier Liebenden — 
die Verehelichung war. 

Wir finden eines ſchönen Sonntagmorgens — am 
Sonntage, wo der Engländer gar nichts Vernünftiges an- 
zufangen weiß, da denkt er am eheſten ans Heirathen — 
Herrn Stunt in ſeinem „Heiraths⸗Büreau“ mit vergnüg⸗ 


ter Miene ſitzen und damit beſchäftigt, zahlreiche Zuſchrif⸗ 
ten durchzuleſen, die ihm von diverſen Heirathscandidaten 
und eheſüchtigen alten Jungfern zugegangen ſind. Hier 
bittet ein Hageſtolz um 1000 Pfd. Sterl. Mitgift und 
irgend ein weibliches Weſen, das ſich die Mühe nehmen 
wolle, ſie ihm zu überbringen; dort ſucht eine ſchmachtende 
Witwe einen jungen Mann, der ſie in ſchicklichſter Weiſe 
aus der peinlichen Lage ziehen könnte, einem eoloſſalen Ver⸗ 
mögen, welches immer energiſcher auf eine angemeſſene 
Verwendung dringe, hilf. und machtlos allein gegenüber ⸗ 
ſtehen zu müſſen. 

Auch an bitteren Klagen fehlt es nicht und mancher 
durch die Firma Stunt und Comp. neugebackene Ehemann 
klagt über „unſolide Geſchäftsgebahrung? und findet, daß 
die Bedienung nicht ſehr reell ſei. Eine Neuvermählte zeigt 
lakoniſch an, daß das Vermögen ihres Mannes, welches 
Herr Stunt als brillant angewieſen, ſich als eitel Schwin⸗ 
delei erweiſe, weßhalb fie aufs Neue Vorſchlägen entzegen⸗ 
ſieht, von denen fie fi diesmal dauerndere Erfolge ver⸗ 
ſprechen wolle. Ein ſpöttiſches Lächeln überflog jedoch ſeine 
Züge, als er den Brief einer alten zänkiſchen Perſon öff⸗ 
nete, die jetzt ſchon zum dritten Male vor Hymens Altar 
zu treten geſonnen ſchien, nachdem ein zweimaliger Verſuch 
ein durch Stunt's Bemühungen zu Stande gebrachtes Eher 
verhätnih auf länger als vier Wochen oder vierzehn Tage 
zu firiren, entſchieden mißlungen war. 

Während Herr Stunt im Begriffe ift, die eingelaufe⸗ 
nen Zuſchriften zu beantworten, gehen geſchäftige Diener 


ab und zu, welche Inſtructionen für das Arrangement des 
heutigen Unterhaltungsabends erbitten. Allwöchentlich ver 
anſtaltet nämlich das Bureau eine glänzende Soiree, wozu 
ſich eine Anzahl männlicher und weiblicher Eheſtandscandi⸗ 
daten einzufinden pflegt, um auf bequemere Weiſe als den 
umſtändlichen Weg der Zeitungsinſerate zu einer paſſenden 
Verbindung zu gelangen. Hier wird vorzüglich geſpeiſt, 
hoch geſpielt und in animirteſter Weiſe getanzt. Mancher 
der hier ſeine Herzenserkorene beim Souper kennen gelernt, 
beißt da zum erſten Male in den ſaueren Apfel der 
Ehe und denkt dann Zeitlebens an jenes fatale Souper, 
das ihm für immer den Appetit benommen hat; andere 
wieder, die hier ſpielend ihre Wahl getroffen, verſichern, an 
einem ſolchen Abende den ſchönſten Wurf gethan zu haben, 
während manches zartbeſaitete Herz, welches inmitten eines 
raſenden, aufregenden Walzers ſich dem ſchönen Tänzer 
allzuraſch gefangen gegeben, ſeine künftigen Tage damit 
zubringt lebhaft zu bedauern, ſich einft jo: unvorſichtig en⸗ 
gagirt zu haben. Doch alle dieſe mannigfachen Wechſel⸗ 
fälle find nicht im Stande, den kaufmänniſchen unerſchüt'⸗ 
terlichen Gleichmuth des Herrn Stunt im Mindeſten zu 


alteriren — er bleibt nach wie vor überzeugt, daß die 

glücklichen Ehen nicht im Himmel ſondern auf ſeinen Soi⸗ 

reen und in ſeinem Bureau geſchloſſen werden * 
Da klopft es energiſch an die Thüre und auf ein 

ebenſo energiſches „Herein“ des Stunt tritt ein ältlicher 

gebückter Herr ins Zimmer. gan 5 
— Was wünſchen Sie mein Herr? 


Im Hinblick auf das im Unterhaufe bereits bean-|Rechtsantoritäten abgegeben, die Rechte der Herzog-[wiger, den man auf der Flucht aus der Armee er⸗ſund Liebe und nur dadurch läßt es ſich erklären, daß die 
tragte Tadelsvotum Disraeli's, dem im Oberhauſeſthümer, ungetheilt, ungetrennt und unvermindert zu tappt, nicht blos, wie bisher, in Eiſen gelegt, ſondern Beſten unter ihnen wirklich Hervorragendes geleiſtet haben 
jenes des Grafen Malmesbury folgen ſoll, ſchreibt bleiben, oder das unmittelbare Succeſſionsrecht desſſofort erſchoſſen werden ſolle. und durch ihre Kenntniſſe die Zuhörer überraſchten. Dem 
die „Oſtd. Poſt“: Weniger im ſpecifiſchen Intereſſe Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburger Hau Telegramme aus Kopenhagen und London mel⸗ H. Pfarrvicär Lenkawski, welcher den Religionsunterricht 
Deutſchlands, als in dem der Menſchlichkeit und Dä⸗ ſes, deſſen gegenwärtige! Haupt der Herzog Friedrichſdeten geſtern wieder von Bewegungen der ſchwediſch⸗ſin allen Claſſen ertheilt, einem beſonders befähigten Päda⸗ 
nemarks würden wir einen Sturz des Miniſteriums VIII. iſt, und deſſen nächſter Agnat jüngerer Linieſnorwegiſchen Flotte, ohne übrigens die Zielpunete die⸗ gogen, der ſich mit Fleiß, Ausdauer und offenbarer Vor⸗ 
Palmerſton beklagen, weil derſelbe die Herrſchaft derſich bin, von Neuem darzuthun brauche. Obgleich ichſſer Bewegungen anzugeben. Es ift nöthig, die De⸗ liebe für ſein Fach dem Unterrichte widmet, gebührt volles 
Eiderdänen aufs Neue befeſtigen müßte. Die Macht⸗ indeß überzeugt bin, daß der hohe deutſche Bundſpeſchen aus Schweden mit aller Vorſicht aufzuneh- Lob, denn ihm iſt es gelungen, bei den Kindern Liebe zum 
haber in Kopenhagen thäten gut, ſich einfach an dieſdieſe Rechte in ihrem vollen Umfange anerkennen ſmen, da fie däntjchen Urſprungs zu ſein ſcheinen. In Lernen zu wecken und wahres Verſtändniß der unumſtöß⸗ 
beiden Thatſachen zu halten, daß auch Derby vonſwird, fo halte ich es gleichwohl für meine Pflicht, Stockholm ſelbſt überlegt man es ſich wohl weislich, lichen Wahrheiten unſerer heiligen Religion zu erzielen. 
einer Kriegspolitik nichts willen will, und daß derſauch in dieſer neueſten und wie ich hoffe letzten Wen- ob ein Eintreten für Dänemark zeitgemäß wäre. Den Schluß der Prüfungsfeierlichkeit bildete am 5. 
Unterſtaalsſerretär Layard au- drücklich erklärt hat, dung, welche die ruſſiſche Politik der ſchleswig⸗hol⸗ Was die officielle Kopenhagener „Berling'ſche Zei⸗ Juli die Claſſifieationsverleſung, welche ſich, Dank dem 
efterreich habe nur verſprochen, auf Eroberungen, ſteiniſchen Frage zu geben ſucht, dieſelbe Verwahrung, tung“ über eine kriegeriſche Haltung, welche die Streben und dem Bemühen der Leiter der Hauptſchule, zu 
nicht aber auf Occupationen in irgend einem Theileſdie ich bereits früher dem Auslande gegenüber aus-ſſchwediſche Regierung neuerdings angenommen ha- einem recht freundlichen Feſte geſtaltete. 
Dänemarks zu verzichten. Im Uebrigen dürfte der geſprochen, jetzt auch hiemit vor dem Centralorganſben ſoll, meldet, erſcheint weder glaubwürdig noch, Die im feſtlich geſchmückten Schullocale verſammelten 


Sieg Palmerſton's leicht der Sturz Monrad's ſeinz Deutſchlands niederzulegen.“ 

denn momentan iſt deſſen Stellung offenbar erſchü'⸗ Stockholmer Blätter veröffentlichen, wie wir in 
tert. Letzteres ſchließen wir ſowohl aus jener Depe⸗ der „Verf.“ leſen, eine Depeſche vom 12. Februar, 
ſche, welche die Reiſe des Prinzen Johann nach Ber-in welcher Graf Manderſtröm ein vom 8. Februar 
lin meldet, ohne zu jagen, woher er kommt, als auch datirtes Geſuch des Kopenhagener Cabinets um 
daraus, daß im Unterhauſe des Geſammtreichsrathes Beiſtand, beantwortete. Graf Manderſtröm ſchlug 
in Kopenhagen ein jütiſcher Deputirter den Conſeils⸗ſchon damals jede Hilfeleiſtung rundweg ab. Er be⸗ 


richtig. Ihre Nachrichten ſtimmen auch durchaus nicht Schüler erfreuten das nebſt dem geſammten Lehrerperſonale 
mit denjenigen überein, welche der „Moniteur“ bringt. ſperſammelte Publicum, worunter der hochw. Kanonikus und 
Man ſchreibt dieſem Blatte aus Chriſtiania, den 27. Schuldiſtriktsaufſeher Grat, der k. k. Major Kühne, der 
Juni, daß die ſchwediſch-norwegiſche Flotte, welcheſk. k. Bezirksvorſteher Blaſchek, mehrere k. k. Beamte, die 
im verfloſſenen Mai in Gothenburg verſammelt war, Geiſtlichen aus der Umgebung, der Bürgermeiſter mit dem 
aufgelöſt worden iſt. Stadtausſchuſſe, der weltliche Schulaufſeher, dann mehrere 

Vom Kriegsſchauplatze werden nur nachträgliche Damen und Herren aus Lezajek ſich befanden, mit durch- 


Praſidenten gefragt hat, worauf er ſeine Hoffnungſtonte mit Nachdruck die „Unmöglichkeit einer Rücker⸗ bedeutungsloſe Details über die Einnahme von Alſen gehends gut gewählten und gut vorgetragenen Declamatio⸗ 
auf einen glücklichen Erfolg des Kampfes gründe. Die ſoberung der von den deutſchen Verbündeten beſetzten und den Rückzug der däniſchen Truppen nach Füh⸗ſnen und Geſängen, nachdem vorher der dirigirende Haupt⸗ 
Interpellation des Jüten zeigt, daß die feſtländiſchen Landeskheile der däniſchen Monarchie“. War aberſnen gemeldet. Die Nachrichten von dem kleinen See- ſſchullehrer Kokodziej in recht gut gehaltener Anſprache auf 
Dänen es müde werden, ſich unbedingt der Politikſſchon im Februar dieſes Jahres für das Stockhol⸗gefecht bei Arcona und den Scharmützeln zwi- die ſegensreichen Folgen der Schule hinwies und Eltern 
der Eiderdänen auf den Inſeln zu fügen und dafürlmer Cabinet aller Grund vorhanden, Vorſicht zuſſchen Preußen und Dänen in Jütland find durch dieſund Schüler aufforderte, der Verpflichtung gegen die Schule 
Gut und Blut in die Schanze zu ſchlagen. üben und jede Demonſtration einerſeits gegen Deutſch⸗ſtelegraphiſchen Mittheilungen überholt. nachzukommen und allen Freunden und Förderern der Schule 
ö Im däniſchen Volksthing gab Aetuar Steens⸗ land, andererſeits gegen Rußland zu verhindern, jo Ueber das glückliche Recognoscirungsgefecht, wel Namens der Lehrer und Schüler in beredten Worten für 
trup der allgemeinen Erbitterung über die engliſcheſwird die Regierung, ganz abgeſehen von dem ſiegrei⸗ſches der Major v. Krug des preuß. 8. Huſaren⸗Reg.ſdie der Schule gewährte Unterſtützung dankte, insbeſondere 
Politik Ausdruck, indem er u. A. äußerte, daß derſchen Vordringen der deutſchen Verbündeten, jetzt zurſmit 1 Eseadron und 2 Compagnien des 50. Regi, ſaber der Stadtgemeinde Lezajsk Dank ſpendete, welche auch 
Feind wenigſtens jo lange von der Beſitznahme derſerhöhten Zurückhaltung gemahnt durch eine Finanz- ments (1. u. 2. Comp.) nördlich von der Hobro beiſin der That für Schulzwecke große Opfer brachte und 
Inſel Aerrde fern gehalten werden könne, „bis Eng- noth, die ſtets größere Dimenſionen annimmt. Lundby gegen die ſüdlich über den Limfjord vorge- die Errichtung der vierklaſſigen Hauptſchule in fo erfreuli⸗ 
land, deſſen Ehre nach däniſchen Begriffen mit Treu. Der franzöſiſche Botſchafter am Hof von St. ſdrungenen Dänen beſtanden, meldet die „Pr. Z.“ nochſcher Weiſe beſchleunigte. 
und Ehrloſigkeit gleichbedeutend iſt, feine Hochherzig⸗Petersburg, Herzog von Montebello, welcher inſFolgendes: Der Feind verlor über 30 Todte; 2 Offi Hierauf folgte die Claſſenvorleſung und Prämienver⸗ 
keit ebenſo wie im Jahre 1807 (Wegnahme der da- dieſem Augenblick bei feinem Bruder, dem Oberbe-ſeiere und 39 Mann find verwundet und außerdem theilung und gewiß that es jedem Freunde der Schule 
niſchen Kriegsflotte) dadurch offenbaren wird, daß es fehlshaber der franzöſiſchen Truppen in Rom, weilt, noch 1 Officier und 26 Mann als Gefangene einge⸗ und Jugend wohl, an den freudeſtrahlenden Augen der 
in das Lager des Feindes übertritt“. hat eine Verlängerung ſeines Urlaubes auf unbe- bracht. Vom Regiment Nr. 50 find 2 Mann ſchwerſausgezeichneten Schüler ſich zu weiden und darin jene 
In Kopenhagen iſt nach der Auſicht der „Pr.“ ſtimmte Zeit erlangt, während welcher die Tuilerien? Mann leicht verwundet, 1 Mann vermißt; von Befriedigung zu leſen, welche Anerkennung des angewandten 
wenn auch vielleicht der König, doch nicht die Regie- in der ruſſiſchen Hauptſtadt nur durch einen Ge- den Huſaren 1 Mann todt, 1 Pferd verwundet. Fleißes hervorruft. 
rung nachgiebig geſtimmt. Die Mittel, welche dieſſchäftsträger vertreten ſein ſollen. Die „Gen. Corr.“ Der Pariſer „Moniteur“ ſchreibt: Eine Abſchäz⸗“ Sehr zu wünſchen iſt es, daß ähnliche Schulfeierlich⸗ 
Regierung aufbietet, um Geld zur Fortſetzung des will auch hierin ein Symptom der Erkaltung erblik- zung, welche auf ernſten Angaben zu beruhen ſcheint, keiten auch an andern Orten ſtattfiaden und ſich immer 
Krieges zu ſchaffen, namentlich die Anleihe von 20ſ[ken, wel he in den Beziehungen der beiden Kaiſer-gibt die Stärke der däniſchen Armee auf 42 bis 43000 einer ſteigenden Theilnahme des Publicums erfreuen 
Millionen Thalern, die Ausſtellung von Creditſchei- reiche eingetreten wäre. Mann an. Dieſelben vertheilten ſich folgendermaßen: möchten. N 
nen, zeugen von dem feſten Entſchluſſe, noch feinen] Seit Anfang der Woche wüthet, ſchreibt man den 18.000 Mann auf der Inſel Fünen, 10.000 Mann] Jeder Theilnehmer der obbeſchriebenen Feierlichkeit hat 
Frieden zu ſchließen. „H. N.“ aus Brüſſel, 30. v., im Abgeordneten⸗ auf der Inſel Alſen, 10.000 Mann in Nord-Jütland, gewiß die erfreuliche Ueberzeugung gewonnen, daß unſere 
Ueber den Brief des Koͤnigs Chriſtian anſhauſe die Discuſſion des Budgets der öffentlichen ſa — 5000 Mann auf den Inſeln Falſter und Laaland. [Schule recht gut iſt, ſchon jetzt anderen Schulen als Mu⸗ 
Kaiſer Napoleon wird dem „Dresd. Journ.“ Fol⸗ Arbeiten. Wie Sie wiſſen, iſt jeglicher Artikel die-Wie weit dieſe Angaben richtig find, weiß die „N. P. ſter dienen kann und ſo Gott will, im Verlaufe der Zeit 
gendes geſchrieben: Von zuverläſſiger Seite hat manſſes Budgets ein Haken, in welchem die Abgeordneten Ztg.“ nicht; in Bezug auf Alſen waren ſie wohl rich-ſzu jenem Stand emporblühen wird, welcher auch manche 
hier erfahren, daß König Chriſtian IX. von Däne⸗ aller einzelnen Diſtriete ihre beliebten Wahl- Recla-ſtig; es mögen aber viele eben erſt ausexrereirte Re-ſbisher der Schule abholden Eltern aus Nah und Fern' 
mark ſich jüngſt mit einem eigenhändigen Schreibenſmen in Geſtalt von Reelamationen zu Gunſten ihrer kruten unter der Armee ſein. Uebrigens ſoll die beſtimmen wird, ihren Kindern den Unterricht an der Le⸗ 
an den Kaiſer der Franzoſen wandte, um ihn ein⸗Wahlorte einzuneſteln pflegen. Der will eine Kirche, Sterblichkeit in der däniſchen Armee in der letztenſzajsker Hauptſchule genießen zu laſſen. 
dringlich um Schutz und Beiſtand zu bitten. Derſjener eine Brücke, ein Stückchen Eiſenbahn hier, ein Zeit ziemlich groß geweſen ſein; die „Berlingske Ti⸗ 
Schritt war ein rein perſönlicher und privater und Endchen Chauſſée dort; links Drainage-Noͤthe undſdende“ bringt ein langes Verzeichniß der in der 1. 
wurde durch einen däniſchen Staatsmann vermittelt, rechts Irrigations⸗Aengſten — aber etwas will Jeder, Hälfte Juni in den Lazarethen geſtorbenen Soldaten. 
der durch die Ereigniſſe der letzten Zeit aus einerſund bei dieſer Gelegenheit ſprechen Alle. Aus re Quelle geht der Flensb. „Nordd. 
wichtigen diplomatiſchen Stellung verdrängt wurde, a Ztg.“ die Nachricht zu, daß der als Amtmann con⸗ 
im Uebrigen der gegenwärtig in Kopenhagen herr⸗ ſtituirte Hardesvogt Arneſen zu Auguſtenburg ſei— 
ſchenden Partei fern ſteht. Der Miniſterpräſident nes Amles entſetzt und der Advocat Kraus aus Kiel 
Monrad erhielt jedoch Kunde von dem Entſchluß de“ Der „N. 3.“ ſchreibt man: Nach Ueberwindungſvorläufig mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Königs und führte darüber im Schloſſe bittere Be- des erſten ſchmerzlichen Eindruckes, den der Verluſt Oberbeamten auf der Injel Alſen beauftragt iſt.ſgen über Regensburg und Paſſau nach hier abge⸗ 
ſchwerde; er beſtritt dem Könige als conſtitutionellem der Inſel Alſen hervorgerufen, nehmen die eiderdä-Derſelbe iſt ermächtigt, Beamte, die den Anordnun⸗-ſreiſt. Ihre Majeſtät wird heute auf dem Penzinger 
Fürſten geradezu das Recht zur Ergreifung einer ſofniſchen Blätter die gewohnte leidenſchaftliche Spracheſgen nicht Folge leiſten oder überhaupt der neuen Bahnhof ankommen. Die neue Brücke zu Schoͤu⸗ 
wichtigen perjönlichen Initiative gleichſam hinter dem wieder auf. Einige Mitglieder des Reichsrathes, na- Ordnung der Dinge widerſtreben, vorläufig zu ent-[brunn wird heute noch vollendet werden und der Wa⸗ 
Rücken der verantwortlichen Räthe der Krone. Es mentlich aber die Männer der Regierung, mögen laſſen. 5 gen Ihrer Majeſtät wird der erſte ſein, welcher über 
gab eine heftige Scene, Monrad ging ſelbſt bis zuffreilich einſehen, daß man mit dieſem Strome nicht! Von competenter Seite verſichert die „Nordd. A. dieſelbe fährt. (J. „N. N.“). f 
Drohungen und ſprach von Rücktritt. Alles das hin⸗ weiter gehen kann. Der Kriegsminiſter hat jetzt Z.“, daß die in vielen Blättern verbreitete Nachricht“ Se. Majeſtät der König Wilhelm von Preußen 
derte jedoch das Schreiben des Königs nicht, in Fon⸗ Dispoſitionen zur Sicherſtellung der öſtlich von Alſenſdie Hanſeſtädte hätten ſich entſchloſſen, für die Wehr⸗wird, wie nach dem „B.“ verlautet, im Laufe dieſer 
tainebleau eine gewiſſe Wirkung hervorzubringen. Der gelegenen ſchleswigſchen Inſel Aerrze getroffen; esffähigkeit Deutſchlands zur See durch Ankauf einiger Woche oder Anfangs der nächſten Woche in Wien 
Kaiſer ertheilte dem erwähnten däniſchen Staatsmanneſſind von Fühnen aus dorthin Truppen und mehrere] Kriegsſchiffe etwas zu thun und dieſe Schiffe Preu- eintreffen. In dem Gefolge des Königs werden ſich 
ſogar die Zuſicherung, daß er demnächſt „mit oder Kriegsſchiffe abgeſandt worden, um die Küſte zu ſchützen. ßen für den Krieg mit Dänemark zur Verfügung zu die Herren Miniſterpräſident v. Bismarck und Gene⸗ 
ohne England“ verſuchen werde, eine Löſung herbei Die „B. H.“ brachte aus Sonderburg die Nach- ſtellen, unbegründet iſt. ral Manteuffel befinden. Für des Königs Aufenthalt, 
F (Die Beſtätigung wird abzuwarten ſein. richt, daß auf dem Schlachtfelde von Rönhof über welcher ſich auf ſechs Tage erſtrecken ſoll, wird ein 
N. N.) Auguſtenburg nach Höruphaff circa 400 ſchwediſche Tract der Sommerreſidenz in Schönbrunn hergerich⸗ 
Der Prinz von Noer, Oheim des Herzogs Frie- Freiſchärler aufgefunden worden, denen kein Pardon tet. Während der Anweſenheit des Königs von Preu⸗ 
drich von Auguſtenburg, hat beim deutſchen Bunde gegeben ſei. Nach dem „Publiciſt“ gewordenen Mit⸗ # Letajsk, 6. Juli 1864. (Schulfeierlichkeit)ſßen werden mehrere Hoffeſte und Paraden abgehalten. 
eine aus Paris vom 30. Juni datirte Verwahrungſtheilungen iſt dieſe Nachricht eine Erfindung. Aller⸗ An unſerer ſeit dem Beginne des Schuljahres 1663—64| Am 4. d. iſt Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht 
eingebracht, worin er ſagt: „Daß die Anſprüche, welcheſdings kommt man bei näherer Ueberlegung von ſelbſtſauf vier Claſſen erweiterten Hauptſchule fand am 4. Julijmit ſeinen zwei len Töchtern nebſt Gefolge 
der Großherzog von Oldenburg, auf Grund augebli⸗ darauf. Denn wenn auch die Möglichkeit nicht be- die ganzjährige Prüfung ſtatt, bei welcher jeder der Anwe- am k. Hofe in Aſchaffenburg zu längerem Beſuche 
cher von Rußland ihm abgetretener Rechte, am deut-|ftritten werden kann, daß auf dem Schlachtfelde eireaſſenden die erfreuliche Ueberzeugung gewann, daß ſich dieleingetroffen. 5 
ſchen Bund erhoben, ebenſo nichtig find, wie die des 400 Todte in gleicher Uniform gefunden wurden, nunmehr ftabilifirten Hauptſchullehrer unter der Leitung des Eine Deputation, der Stadt Tulln überreichte 
Herzogs, welchen der Londoner Tractat den Herzog⸗ſſo würde es doch ſchwer ſein, an den Todten Anzei⸗ſeifrigen dirigirenden Lehrers Kolodziej alle Mühe geben, der geſtern dem Staatsminiſter von Schmerling und 
thümern zu vetroyiren verſuchte, bedarf ebenſowenigſchen dafür zu entdecken, daß fie gerade ohne Pardon Jugend viel des Nützlichen beizubringen und daß dieſesſdem ehemaligen Juſtizminiſter und Abgeordneten der 
meinerſeits eines Beweiſes, als ich nach dem Gutach- getödtet worden find. i Streben auch ven recht ſchönen Erfolgen gekrönt wurde. Stadt, Baron Pratobevera, ſchön ausgeſtattete 
ten, daß jo viele ausgezeichnete Staatsmänner undd „Dagbladet“ verlangt, daß in Zukunft jeder Schles. Die Schüler in allen Claſſen lernen ſichtlich mit Fleiß Ehrenbürger⸗Diplome. 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. Juli. Ihre Majeftät die Kaiſerin 5 
find geſtern halb 11 Uhr Vormittags von Kiſſin⸗ 


= — — 


— Ich wünſche guten Morgen. | Die Auswahl war hier allerdings eine ſehr reiche zuß — Meine Wahl ift getroffen. Wie alt ift dieſe Dame zu treten, um ihr empfindſames Herz und einige hundert 
— Sehr verbunden. Ich wollte jedoch wiſſen, welcher nennen. Rings an den Wänden herum hingen unzählige hier? Pfund Sterling mit einem gefühlvollen Manne theilen zu 
Zweck mir jo frühe die Ehre Ihres Beſuches ver- Photographien von jungen und alten, ſchönen und häßlichen — Verzeihen Sie, daß ich Ihnen jede Auskunft über können. In dem ihr vorgelegten Photographienalbum fin⸗ 
ſchafft? f Damen. Eine ſehr praktiſche Einrichtung erſparte es Herrn dieſe Dame verſagen muß. Sie haben wahrſcheinlichſdet fie kein Geſicht, das ihrem Ideale entſpräche: „Aus 
— Es iſt heute Sonntag der einzige Tag der Woche, Stunt, ſeinen neuen Kunden nähere Aufſchlüſſe geben zu überſehen, daß ſich unter den Notizen ein kleines P. be- dieſen Zügen ſpricht kein Herz“ ſcheinen ihre unzufriedenen 
an welchem ich mich entſetzlich langweile. müſſen. Unter jeder Photographie war nämlich in kurzen findet. Mienen zu ſagen, als fie kopfſchüttelnd die reich affortirte 
— Nun und find Sie gekommen, ſich bei mir zu Notizen die Ziffer des Vermögens des Originals, oder — Nun, und dieſes P — Männermuſterkarte verdrießlich zuklappt. Sie nimmt ſchließ⸗ 


zerſtreuen? unter Umſtänden auch die lakoniſche Bemerkung: „Mitgift — Bedeutet „promised“ „Vverſprochen.“ lich dankbar das Anerbieten an, heute Abend ſich zur Soiree 
. — Allerdings. Ich möchte mich ein wenig verhei⸗ — keine“ enthalten. Ein flüchtiger Blick genügte um zu — God dam, Schade das! Ich habe ſonſt nichts An-ſeinzufinden, wo fie, nach Herrn Stunt's Verſicherung, ei⸗ 
rathen 5 erkennen, daß die Ziffern in eben dem Maße zu ſteigen nehmbares hier gefunden. nen Herrn finden werde, der ſoeben vom Bureau wegge⸗ 


— Kommen Sie, wenn es Ihnen gefällt, heute Abends gangen, heute Abends ebenfalls wieder kommen werde und 
zu der Soiree, die ich für meine verehrten Committentenſihr Herz durch ſeine ſympathiſche, gefühls. und empfin⸗ 
veranſtalte, vielleicht finden Sie dort etwas, was Ihnenſdungsvolle Erſcheinung gewiß gewinnen müſſe. f 


gn Sehr ſchön. Sie ſind wahrſcheinlich Witwer? ſchienen, als die verbeſſernde urd verſchönernde Hand eines 
Im Gegentheile, ich bin noch ledig. Wenn ich geſchickten Retoucheurs bei dem gefälligen Eindrucke, den 
aufrichtig ſein ſoll, jo heirathe ich aus Trotz. Ich habe eine faſt durchgehends alle Photographien machten betheiligt war. 


alte häßliche Schweſter, die es auf mein Vermögen abge- Die größten Summen fanden ſich regelmäßig gleichſam convenirt. Der Abend verlief wie alle vorhergehenden. Buntes 
ſehen zu haben scheint und mir die Ehe deßhalb in den als Entschuldigung oder Abbitte unter denjenigen Geſich.“ — Einverſtanden. Auf Wiederſehen also! Gedränge glänzender Toiletten, berauſchender Parfums, Be⸗ 
ſchwärzeſten Farben malt. Sie erklärt dieſes Inſtitut als tern, bei welchen ſogar die Kunſt des Retoucheurs die Herr Stunt reibt ſich nach dem Weggehen des wäh⸗cherklang und Geigentöne, Kreuzfeuer koketter Blicke von 


im kraſſeſten leriſchen Alten vergnügt die Hände. Es hat noch Keiner alten und jungen Damen. Tiefverſchuldete junge Dandys 
feine Soireen beſucht, der nicht auf die eine oder die an- und ſolide reiche Junggeſellen, ſorgliche Mütter, die den 
dere Weiſe befriedigt worden wäre. Während einer län⸗ſverblühten Toͤchtern lehrreiche Anweiſungen geben, und alte 
geren Beſprechung, die er mit einem Beamten ſeines Bu- Jungfern mit grellrothen Bändern in den originell friſir⸗ 
reaus hat, welcher die künftigen Reſultate der verfloſſenen ten Haaren, die wie die Nothflaggen eines untergehenden 
Woche berichtet, klopft es abermals, und herein mit be. Schiffes aussahen. Dazwiſchen tauchte ab und zu die be⸗ 
dächtigem Schritt eine ſehr verblühte Dame tritt. Sie iſt wegliche Figur des Feſtgebers des unermüdlichen Herren 
hier nach langem freundlichen Zureden des hier in zart⸗ Stunt auf, überall ermunternd und zur Heiterkeit am 
haften. Der Retoucheur ſchien bei dem dazu gehörigen finnigfter Weiſe vorgehenden Herrn Stunt zu bewegen, regend. 2 
Bilde nicht ganz unglücklich geweſen zu fein, denn ſichtlichſunter ſchüchternem Grröthen das halblaute Geſtändniß ab In einer Ecke, 
befriedigt wendete ſich der prüfende Heirathscandidat zu zulegen, daß ſie trotz lebhafter Abmahnungen ihrer Familie Dame, welche wir h 

erru Stunt mit den Worten: 


herbe Wirklichkeit nicht mehr zu mildern im Stande war. 
Gleichgiltig vorüber an reizenden jungen Geſichtchen, 
die aber faſt ſämmtlich die fatale Unterſchrift „Mitgift — 
keine“ trugen, ſchweifte der ſuchende Blick des alten Herrn, 
der regelmäßig zuerſt die Notizen und dann die Phyſio⸗ 
gnomien ſich beſah, über die reiche Sammlung des in ru- 
higer Erwartung verharrenden Herrn Stunt hinweg und 
blieb zuletzt an einer Notiz von 5000 Pfd. Sterling 


pruche mit dem wohlthätigen Geſetze 

— Sehe, we 60. Freiheit und wird roth wie 
hahn, ich regelmäßig S r 

meinen Heirathsplänen —. en ee 


5 = = e Dont , 

— Ja Gott ſei Dank. Ihr einge # 
her Liebenswürdigkeit hat noch — — 
feſſeln vermocht. al: = 

— Nun, dann begreife ich auch ihre Antipathie n 
mein Inſtitut. Beliebt es Ihnen indeſſen, mir zu folgen? 
Sie haben im anſtoßenden Zimmer eine reiche Auswahl 
„Ihöner Parthieen.“ e 


aber zurückgezogen, ſaß die empfindſame 
se 3 j 77 eute Morgens im Bureau kenn en ge 
nicht länger zögern wolle, in den heiligen Stand der Ehe ſlernt, und harrte ſehnlichſt des erwarteten Ideales. Da 


Der Herr Generalmajor Graf Gondrecourt it] Die Wahlen für den ſerbiſchen Congreß ſollen vom Pud Schwefel und 750 Pud Kohle verbrannt oder be⸗ 
am 4. d. M. aus Schleswig in Prag, geſtern nebſt 13. bis 27. Juli vorgenommen werden. ſchädigt. 5 
F Me Graf Clam⸗Gallas hier angelangt. Oeutſchland. [Das Schweizerthal, ehemals der beliebteſte Vergnügungs⸗ men geruhten. , e 
Der jüngite Bruder des Königs von Dänemark Der „Prager Ztg.“ wird aus Wien vom 4. Juliſort der Warſchauer, wo Bilſe aus Liegnit 1857 und) Wie der „Wanderer“ vernimmt, wird Se. Maje⸗ 
Prinz Johann, wird nach der „Preſſe“ hier erwartet. gemeldet: Von Seite der deutſchen Mittelſtaaten wird 1860 Triumphe feierte, iſt nach dreijähriger Verödung amſſtät der König von Preußen über Wien nach Gaſtein 
Die nach Stuttgart zum Leichenbegängniß desſeine Aufforderung an Preußen, welche die Aufklä⸗ 3. wieder eröffnet worden. Eine Muſikcapelle aus De- gehen und einige Tage in Wien verweilen. (ſ. o.). 
verſtorbenen Königs von Württemberg entſendetenſrung ſeines Verhaltens verlangt, vorbereitet. breezyn begann daſelbſt ihre Concerte und es hatte ſich 
Officiersdeputationen ſind bereits in Wien und Boch⸗]“ Der preußiſche Miniſter des Innern, Graf zuſnach der „Schl. 3." ein ziemlich zahlreiches Publicum ein- 


gekommen, woſelbſt Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
Abends vorher den Allerhöchſten Aufenthalt zu neh⸗ 


a dem regierenden König Carl vorgeſtellt zuſneral-Lieutenant von Roon, haben Carlsbad wie⸗ Donaufürſtenthümer. Abendp.“ erklärt auch die zweite Reihe der in der 
on — — 8 — der verlaſſen und find am Sonntag in Berlin ein. Den zwei erſten Verhaftungen Mazzini'ſcherſMorningpoſt“ veröffentlichten Depeſchen für gänzlich 
Das Berliner „Comité zur Verpflegung der durchpaſ⸗ getroffen. Emiſſäre in Bukareſt, zu denen nach der „G. C.“ erfunden. 


haften Depeſchenwechſel gepflogen hatte. Wahrſchein⸗ 
lich wird auch der Letztere ſich nach Carlsbad begeben. 


„ a 8 id 5 Schi ö i i i { beachtenswerther Seite mitgetheilt: Alle 
Vom Kriegsminiſterium iſt, der „Verf.“ zufolge, be- beleidigung, verübt durch Schilderungen in deſſen neueſtemſzeichnete ſelbſt die Summe von 100,000 Piaſtern. [wird von be \ ilt: A 
mant — 25 2 —  eesir auf Eiſen⸗ Roman: „Rouge et Noir“ ſchon früher gefahndet wurde, Auch der Fürſt hat 500 Dukaten fur die Ueber⸗ eee 115 sehn er ee 01 E 

3 dritt ierter G tt g „trotz i ener Warnung, ſchwemmten angewieſen. oder dem nächſten Monate ſeien unbegründet. Die 
bahnen in Hinkunft nur Wagen dritter und vierter Claſſeſ hatte ſich diefer Tage, trotz ihm zugegangen 9 ſch gewieſ Finanzlage des Landes erheiſche eine ſolche Maßregel 
— a — keineswegs; die verbreitete Angabe, die Kriegskoſten 

hätten die Höhe von 35 Millionen erreicht, ſei ſehr 
übertrieben. Andererſeits ſei es unzweifelhaft, wenn 


zeigte Verleſung der Namen der Angeklagten ſtatt. Morgen 
die Anklageacte zur Verleſung kommen. Das 
Tribunal willigt in die Anträge der Vertheidiger, 


Juni, auf Theilnahme des Bundes an der Fortfüh⸗ 
rung des Krieges gegen Dänemark, jo wie auf eine 
ſchleunige Erledigung der Erbfolgefrage hinzuwirken, 


Hamburg, Mitwoch, 6. Juli, Vormittags. (N. 
P. Z.“). Nach einem Telegramm aus Kopenhagen 
vom 5. Abends hat das Marineminiſterium folgenden 
Bericht über das Seegefecht bei Rügen veröf- 


Ein Vergnügungszug nach den Rheinlanden, Paris undſgeſtorben. — Der Kaifer ift nicht ganz wohl. Die zuſammengehaltener Blumenkranz geworfen, worauf die Worte; 
London, arrangirt von einem der Begründer dieſer Fahrten, letzte Sitzung des Staatsrathes, welcher er präſidirenſ „pour M. Fisher à Cracovie“ prangten. 


2 5 RT N 4 Vorgeſtern früh ſtieg ein zehmjühriger Knabe, wie der „Cas“ 
Herrn F. Michailowiez, wird am 10. Auguſt von Wien ſollte, e ne ee a ſchreibt, Sohn eines Gerichtsdieners, auf das Dach des Hauſes 
abgehen. am 7. Ju ichy, wie be ' ' Nr. 426 auf dem Kleinen Riug, um Tauben 95 fangen und fiel 


bwohl er noch Le⸗ 


8 r nunmehr Verſtorbene war der älteſte vonſgnügungen in Compiegne vorangehen. Die Kaiſerin ſbliothek“ wurde die 3. Nummer herausgegeben. Sie enthält einenſpfer \ 
— — 5 denen noch einige am Leben ſind. 25 bläbt noch einige Zeit in Fontainebleau. Von Aufſatz: Ueber die Einführung der ſtenographiſchen Lehre 15 er tionirt waren, kamen 5 preußiſche Kanonenboote, 
Einer derſelben iſt als k. k. Bezirksvorſteher angeſtellt undſihrer fo oft beabſichtigten Reiſe nach Rom wird neu- Schulen; Stimmen über die polniſche Stenographie (eine Kriti 


zwar er nun in ſeinem Teſtamente ſeine Geſchwiſter zuſals bis ihm der Niagara, ein großes Panzerſchiff des), = Die große 1 denen Gain de fi ine der „Hella“, während er weſtlich von Arcona von dem 
Univerſalerben ſeines Vermögens einſetzte, doch während Nordens, aus Antwerpen, wo er bis jetzt vor Anker Rieſe ſich ſehen ließ, heute eröffnet werden. 
der 42 Jahre ſeiner Entfernung von der Heimat ſeinen lag, zu Hilfe gekommen. — Der Fürſt Poniatowski, 


zukommen laſſen. Außer dem Landhauſe bei Solothurn, große artiſtiſche e 9 na ur 
ifdirector « Stelle* für Frank⸗ 


Es wird von magpariſcher Seite bemerkt, daß ſich das vienne, den Präſidenten der Cour Imperiale, welcher a 
deutſche Amtsblatt, „Ungar. Nachrichten“, von ſeinem ma-ſu. A. auch die Verhandlungen des Prozeſſes Greco Berlin, 6. Juli. Freiw. e 2 5 Met. — 
hpariſchen Collegen „Sürgöny“ dadurch unterſcheidet, daß leitete, und den interimiſtiſchen General» Gouverneur Br 2 e er eg d Fa 14 daß de verkehr a 
es aus der offieiellen „Wiener Z.“ die amtliche Rubrik voll von Algier, General Martimprey. — In dem Pro: Weſibahn 67}. — 186 ler ofe 354. — 1864er Silber⸗Anl. 764. ſonen ſiſtirt iſt. Die däniſche Poſt als ſolche iſt ſus⸗ 
ſtändig aufnimmt, nämlich auch diejenigen Ernennungenſceß des berüchtigten Herrn v. Crouy⸗Chanel gegen Stille, aber ſeſte Haltung. 
und Verordnungen, welche ſich nicht auf die ungariſchenſden Herzog von Modena hat ſich das Gericht von) Frankfurt, 6. Juli. Sperc. Met. 603. — Anl. vom J. 


Kronländer, ſondern auf die jenſeits der Leitha beziehen. Modena, dem Einwand des Beklagten entſprecheud, 8 At- Anl. 681 Sue ae Veile ſind große Natural⸗Contributionen ausgeſchrieben. 
In Keeskemet hat ſich ein 17jähriges Mädchen aus für ineompetent erklärt. — 1860er Loſe 84J. — 1864er Loſe 034. — 1864er Silber⸗ ona, 7. Juli. Der geſtrige Geburtstag des 


Verzweiflung, daß ihr Geliebter untreu geworden, am 30. Sroßbri ien. Anlehen 761. N 
v. M. nn - — yes Eiſenbahnſchienen gelegt und Großbritannien g 0 Paris, 6. Juli. Schlußcurſe: 3percent. Rente 66.15. — lich begangen worden. 

ede gehe zug deine e feng nige, di. Bet ie Tas Kauf and en . e det er S e 00. e. e Lereager, 5. Sul Die: ale 
— 200 Feet, h aft wg e — — Rente 9s. — - Gonfols mit 90} gemeldet. — Matt, dann befier (Itg.“ schreibt: Die ausgerüſteten norwegiſchen Schiffe 


’ ö Haltung. find zurückbeordert worden, und werden heute in 

—— —ꝛßꝛrß;r South = Keffington -Muſeum von mehren Mitglie⸗ Lemberg, 6. Juli. Hollander Dukaten 5.44 Geld, 5.49 Chriſtianſand ſein. Die Friſt zum Auslaufen für 
dern ſcharf hergenommen. Sir G. Vowyer ſagte un⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.46 Geld, 5.52 W. — Rufft⸗ neutrale Fahrzeuge aus den blokirten preußiſchen 

nähert fi) ihr Herr Stunt, ihr denſelben alten Herrn, den|ter Anderem, er konne ſich fo oft er das Muſeum 1 cn ne 25 6 Häfen ist auf den 16. d. M. feſtgeſetzt. Abgeordneter 
wir feinen Dumenfalen duchnuftemn ſahen, als den er. beſuche nicht des Wer munsbeen, daß-er im einem|S 0 100.0, 100 n Beauhitae Arne Be ei Kühnel hat jeine Interpellation zurückgezogen. Die 
wähnten Auserwählten präſentirend. Magazin für geſtohlene aritäten ſei. Es möchte 1.72 G. 1.74 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. ſchleswigſchen Civil⸗Commiſſäre haben eine Erklärung 
Die Dame erhebt ſich und ſinkt mit einer Geberde wohl wiſſen, von wem die Sänfte des Großherzogs 74 38 G., 75.15 W — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. abgefaßt, welche von allen ſchleswigſchen Beamten 
des heftigſten Schreckens in den Seſſel zurück, währendſvon Toscana herrühre, ob das Muſeum fie von Ga⸗ 78.13 G, 78 88 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne unterſchrieben werden fol, und worin die Beamten 


a ibaldi ’ agi 74.60 G. 75.42 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79.92 Ute Ber . 
ver alte Herr ein langgezegenes verwundertes Oh! ver, ribaldi gekauft habe und warum fie dem rechtmäßigen G 80 8 W. Gall Kar Tubuge,ſenbahn⸗ neten 237.— G erklären, daß fie mit aller Anſtrengung dahin wirken 


Herzogs von Auguſtenburg iſt in allen Städten feſt⸗ 


nehmen ließ. Eigenthümer nicht zurückgegeben werde. 239.50 W. wollen, das von den Bundesgroßmächten befolgte Be⸗ 
Du willſt alſo heirathen? fragt die Dame, nachdem fie Italien. a Krakauer Cours am 7. Juli. Altes polniſches Silber ſtreben, die Herzogthümer vollſtändig von Dänemark 


ini lt. g 5 . 5 für fl. p. 100 fl. p. 109 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
* — — wi eisen frage ich, dem du die Ehe Der officielle Ausweis über die Stärke der ita⸗ Silber für fl p. 100 fl p. 116 verl,, ng E 
als irdische Hölle vormalteſl 2 lieniſchen Armee ift veröffentlicht worden, und ausſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 953 verlangt, 941 bez. — 


— — find Freitag zwei öſterreichiſche Parlamentäre 
— Verzeihe mir, mein Bruder, ich wollte dich nurſdemſelben erfährt man, daß fi die Anzahl der un⸗ Polt, den naten für 100 f. af. W. f. voln. 429 erl. 424 bez. 


-- Ruffifche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 157 verl. i i . 
— ter den Waffen befindlichen Mannſchafken am 30.458 8 Heut. ode Wereinsifaer fir 100 Thaler 15 92 0 Band killt 5 en er 
— Vergib, daß ich Dir von meinem heutigen Vor- September 1863 auf 380,000 Mann belief. 4734 perl, 171 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler \ 


: ; r ae Niet „ ichtet, hat 873 verl., 86) bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter, Währ. . Biß! 

haben nichts geſagt, theuere Schweſter — ich wollte Dich 01 ne die „Gazz. 1 Fire n N e ng peoſf Bye: 114} verl., 1134 * Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.55 präſentantenkammer war nicht vollzäh ig; nur 56 
überrajchen. 2 ulia Bellanti Picolomini, der letz iw ihres [Orr 5.48 bel. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.54 verl, 
Herr Stunt aber ſtand wie verſteinert, erſt ſpäter denſten ſieneſiſchen Familie Bellanti, dem Staatsarchiv ihres 5.44 bez. — Napoleond'ors fl. 9.32 verl., fl. 9.17 bez. — Ruffifche 
ang begreifend. Hier war feine Weisheit zu Vaterlandes (Toscana) eine große Menge von Handſchrif⸗ N a, 1 * hei. 47045 1 ee . 
icklichkei ü i 8 ; 1 i . 3 öſterr. W. verl., Dee: . 0 

Ende, denn er konnte doch nicht, trotz ſeiner Geſchicklichkeit 8 worunter zwanzig an die e briefe nebf lauf Neid in G., Mie f. 78 vert, 771 be. m 
als Eheprocurator, Bruder und Schweſter zuſammenkup⸗ gerichtete Briefe von der Hand des berühmten Enea Grundentlaſtungs Obligationen in öfter. Währung fl. 75 verl. 


ewyork, 22. Juni. (Per Olympus.) General 
deln. Hoffen wir, daß ſein Arger über dieſes fehlgeſchla-“ Silvio * nachmaligen Papſtes Pius I. (Aeneas 24 bez — naten der Earl Ludwigs Bahn, ohne Gonpons f. 


Grant hat dem Vernehmen nach auf eine die Ueber⸗ 


dene „Geſchäft“ ſich durch glücklichere Combinationen an Sylvius). österr. Währ. 241 verl., 239 bezahlt. Bar pe gerne D — 55 
„ en 0 * 
dieſem Abend wieder legen konnte. (W. S. 3.) vrußlaud. — — 5 Mos) operirt in Hunter's Rücken. Der Uni⸗ 


f ver 5 u ft eine Pulvermühle in Ochta uß⸗ 
and) in die Luft gegangen. 6 Arbeiter wurden etödtet, i 

30 verwundet, eine Menge Maſchinen, 23 Gebäude durch Neueſte Nachrichten. 
die Explosion und 6 durch Brand zerſtört, 74 Baulichkeiten Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſind eſtern in der 
beſchädigt, 6500 Pud Pulver, 1600 Pud Salpeter, 6400 Frühe von Kiſſingen nach Schönbrunn zurück— 


ons⸗General Hooker iſt dem Vernehmen nach am 15. 
bei Marietta geſchlagen worden. Präſident Lincoln 
iſt nach Grant's Hauptquartier gereiſt. (. geſtr. Tel.) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Amtsblatt. 


—— 


Kundmachung. (696. 2-3) 
des k. k. Staatsminiſteriums 
betreffend die Bewerbungen um Freiplätze in der 
k. k. Thereſianiſchen Akademie in Wien. 

Da Perſonen, welche für ihre Söhne oder Mün⸗ 
del einen Freiplatz in der k. k. Thereſianiſchen Aka⸗ 
demie in Wien zu erlangen wünſchen, nicht ſelten 
einen ungeeigneten Weg betreten, indem ſie ein auf 
Verleihung eines ſolchen Platzes im Allgemeinen und 
ohne Bezeichnung eines beſtimmten erledigten Stift⸗ 
platzes Bittgeind einbringen, ſo wird aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß bezüglich der Freiplätze in der k. k. The⸗ 
reſianiſchen Akademie deren Verleihung der Allerhöch⸗ 
ſten Gnade Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät vorbehal⸗ 
ten iſt, und bei deren Beſetzung das Staatsminiſte⸗ 
rium Einfluß zu nehmen hat, der Concurs in der 
Wiener⸗, jo wie in der betreffenden Landes⸗ Zeitung 
unter Angabe der ſtiftmäßigen Erforderniſſe ausge⸗ 
ſchrieben, und jedesmal ſowohl der Termin, innerhalb 
welchem, als auch die Stelle, bei welcher die Geſuche 
einzubringen ſind, beſtimmt wird. 

Allgemein gehaltene, nicht auf einen beſtimmten 
erledigten Freiplatz lautende, außer dem Wege einer 
Concursbewerbung dem Staatsminiſterium übergebene 
Geſuche um Freiplätze in der gedachten Akademie kön⸗ 
nen den gewünſchten Erfolg nicht haben, und der 
Partei nur einfach zurückgeſtellt werden. 

Wien, 16. Juni 1864. 


— — — 


L. 7841. Edykt. 

Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakowski 
zawiadamia niniejszym edyktem P. Stanistawa Cwa- 
tosihskiego, 


N. 4261. 


3 Lipca 1864 L. 7841 wniöst pozew, W zalatwie- 
nin tegoz pozwu wyznaczonym zostät termin do 


sumarycznéj rozprawy na dzien 12 Wrzes nia 


1864 o godzinie 10 przed poludniem. b 

Gay miejsce pobytu pozwanego jest niewiado- 
me, przeto c. kr. Sad delegowany miejski w celu 
zastepowania pozwanego jak röwnie 
niebezpieczehstwo jego tutejszego 


Schönborna kuratorem 
2 ktörym spôr wytoczony wedlug ustawy postępo- 


eramt durch Herrn Leopold Br. Pach, Florian Prohaska 
und Carl Haunbek rückſtändigen Tax⸗ und unmittelbaren 
Gebühren pr. 3 fl. 41 ½ kr. 6. W., 745 fl. 77 kr. ö. W. 
ſammt 5% v. 21. Mai 1859 laufenden Verzugszinſen und 
511 fl. 75 kr. ſammt 5% vom 7. September 1863 
laufenden Verzugszinſen wird die dem Carl Hannbek 
gehörige in der Gemeinde Rajeza liegende Anna - Eijen- 
werkhütte auf ſe ches nach einander folgende Jahre in zwei 
Terminen, und zwar am 30. Juli und 16. Auguſt 
1864 in Pacht überlaſſen werden. 

Der Ausrufspreis beträgt jährlicher 840 fl. öſtr. W. 
Jeder Lieitationsluſtige iſt gebunden, vor Beginn der Lici- 
tation ein 10% Vadium in dem Betrage von 84 fl. öſtr. 
Währ. zu erlegen, welches von dem Meiſtbiethenden vorbe⸗ 
halten, und den übrigen Lieitanten gleich nach der Licita⸗ 
tion wird rückbezahlt werden. 


N. 6084, Concurs. (004. 1-8) 
Bel dem k. k. Poſtamte in Dynow iſt die Poſtmei⸗ 
ſtersſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 250 fl. 
und ein Amtspauſchale von 30 fl. nebſt dem Bezuge der 
geſetzlichen Rittgelder verbunden iſt, gegen Dienſtvertrag 
und Cautionsleiſtung im Beſtallungsbetrage zu beſetzen. 
Der Poſtmeiſter hat mindeſtens zwölf dienſttaugliche 


im guten Stande zu halten. g 
Bewerber um dieſe Poſtmeiſtersſtelle haben die Geſu⸗ 
che unter Nachweiſung der bisherigen Beſchäftigung, des 


Poſtdirection einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


Pferde und die ſonſtigen Betriebsmittel beizuſchaffen und 


Alters dann des Wohlverhaltens und der Vermögensver⸗ 
hältniſſe längſtens bis 31. Juli 1864 bei der gefertigten 


Wzywa sig zatem p. Jana Indyckiego i p. Je- 
drzeja Indyckiego, aby na powy2szym terminie albo 
Sami staneli, albo potrzebug informacye ustanowio- 
nemu kuratorowi udzielili, albo wreszeie innego 
obrofice sobie obrali, 1 o t&m tutejszemu Sadowi 
3 gdy2 w przeciwuym razie skutki 2 za- 

nia wynikle, ) i isa 
— y „ Sami sobie przypisa@ bedg 
C. k. Sad obwodowy. 
Rzeszöw, 13 Maja 1864. 


Lemberg, 1. Juli 1864. 


Der Meiſtbiethende wird als Pächter angeſehen wer- 
den, und er wird verpflichtet ſein, gleich bei der Licitation 2 
das Vadium auf den Cautionsbetrag pr. 210 fl. öſtr. W. N. 5854. Coneurs⸗Eröffnung. 
zu ergänzen und auch die erſte in Vorhinein zu zahlende] Zur Beſetzung der beim Tarnower rein politiſchen k. k. 
Pachtſchillingsrate in dem vierten Theil des Erſtehungs⸗ Bezirks⸗Amte in Erledigung gekommenen Amtsdienergehil⸗ 
preiſes zu Handen der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. fen⸗Stelle mit dem Jahreslohne von 216 fl. C. M. oder 
Sollte der Pächter contractsbrüchig werden, jo wird auf 226 fl. 80 kr. 8. W. wird hie mit der Soncurs ausge- 
deſſen Koſten und Gefahr eine neue Lieitation ausgeſchrie⸗ ſchrieben. 1 
ben werden. } 1 ; Bewerber um di ü i k. Militärs 
Die Licitationsbedingniſſe können beim gefertigten Ber reſervirte Stelle e Sehe 
zirksamte eingeſehen werden. unter Nachweiſung des Alters, Standes, zurückgelegte Stu 


| 


(695. 1-3) 


(687. 1-8) desgericht in Krakau mit Beſchluß vom 5. April 1864, 


ze przeciw niemu P. Daniel Alexan- und ſei 
der Lewicki o kwate 130 zlr. w. a. pod 'dniem Zoblocie als Curator beſtellt worden. 


na koszt i Salinen⸗Direction in Wieliczka die Concurrenz⸗Verhand⸗ 
Adwokata P. lung wegen Sicherſtellung des Bedarfs der Bochniaer 
Dra. Geisslera 2 substytucyg Adwokata P. Dra. Saline an fertigen Salzfäſſern, dann Ausbeſſerung der 
nieobeenego ustanowil, geförderten gepackten Salzfäſſer und Lieferung des, zu die 


K. k. Bezirksamt. dien, und der Kenntniß i S 
5 5 { untniß der deutſchen und polniſchen Spra⸗ 
Milöwka am 20. Juni 1864. che, falls ſie bereits im k. k. Staatsdienſte angeſtellt ſind, 
—— — — — nt durch ihre unmittelbar vorgeſetzte k. k. Behörde, ſonſt aber 
durch ihre Inſtändigkeitsbehörde längſtens bis zum 20. 


N. 1247. Edict (663. BE UT 1864 an den B . 
. , uli an i mim. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch 07 fetbamteß u 5 orſtand des gefertigten k 


anmit bekannt gemacht: Es habe das löbliche k. k. La Vom k. k. Bezirksamte. 
Tarnow, 29. Juni, 1864. 


E dy k t. 688. 13 


Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie zawia- 
damia niniejszym edyktem mas spadkowa Kazi- 
mierza Kraczewskiego, a w razie przyznania spad- 
ku po tymze jego spadkobiereöw, iz przeciw 
(692. 2-3) ſtymze p. Floryan Görezyfiski lacznie 2 Karo- 
ling, Heleng, Rozalig, Romanem i Malgorzata Pie- 
chockimi, wlascicielami czesci döbr Glich6öw Z 
przylegtoseiami pod dniem 1. Czerwea 1864 J. 10198 
wniösl pozew o wyekstabulowanie i wykréslenie 
2 döbr Glichöw z przylegtosciami i 2 ceny kupus 
2½ caesci tychze döbr sumy 500 zir. 2 przynale- 


N. 5699 über Paul Lach, Beſitzer der Realität Nr. 92 
in Zablocie die Curatel wegen Verſchwendung verhängt, 
für denſelben Jakob Stawar? Grundwirth in N. 10198. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Saybuſch, am 9. Mai 1864. 


Nr. 2236. Kundmachung. 
Am 25. Juli 1864 wird bei der k. k. Berg- und 


ſer Ausbeſſerung erforderlichen zugerichteten Faßmaterials in 


örse -Bericht 
vom 6. Juli. nd 
hd Schuld. ! 
Ses Staates Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 © a 68.— 68.10 
Aus dem National⸗Anulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.80. 81 
N vom April — October 80.80 81.— 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 8% für 100 fl 
Metalliques zu 5% für 100 fl.. 22.20 22.30 
dito m 4% ½ für 100 ll... „ „ 63,75 64. 
mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154 — 155.— 
9 eee 100 fl. 90.75 9125 
BE „ 1860 für 100 fl. 99.— 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. + 92.15 92.256 
u 50 fl. 2 
Como-Meuteuſcheine zu 42 1. ade us 1700 * 
B. Ser Mtonlander 
h Srundentlantungs- Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl . 88.— 89 
von Mähren zu 5% für 100 l. 93. 96 50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Tirol zu 5% für 100 55 Lu 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87,50 809 
von Ungarn zu 5% für 100 . 74.90 75.30 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 3.80 7425 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.— 76.50 
rn von Galizien zu 5% für 100 l. 72478 75.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 72.50 72 80 
von Bukowina zu 5% für 100 l. 272.25 727 
. Actien (pr. St.) 
der Nationalbank ee e 768 784. 
der 8 für Handel und Gewerbe zu . 

. a. Wk. een 
Niedersſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 5000 fl. ö. W. re — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1828. 1830 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Gefellſchaft zu 200 fl. EM. f 

oder 800 e „ TE ST ST, 8 8 80 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 130.28 130.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. CM. 121.80 122. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Enz. 147.— 147 
der vereinigten ſüdoſter, lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 247.— 249 


r galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM 


100 f Donau- feh- Cc L 


239,25 239.75 


wania sadowego w Galieyi obowigzujgcego przepro- den Jahren 1865, 1866 und 1867 abgehalten werden. 25 3 3 5 ee ee ee min en er 
wadzonym bedzie. | Der Beiläufige jährliche Bedarf beträgt: 7000 Stück nun imeſ ee BObyen apadkobierchn to dee Re. leer in Sic zu 5 HL ö \ 280 220 — 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, ganze und 50.000 Stück halbe Fäſſer. azimierza Kraczewskiego ſest nie wiagomem ebnen der DfensPetper Kettenbrücke zu 500 f. CM. . 385. 390. 
By ie Gi iche Anzahl d Salifz ' e. k. Sad Krajowy w celu zastgpowania pozwanyeh,|der Wiener Dampfmüßhl Astien - Geſellſchaft zu 
aby W zw ys oznaczonym'czäsie albo sam stangl, ine gleiche Anz er gepackten Salzfäſſer wird beiſſak röwnie na koszt i niebezpieczeistwo tychze tu- 300 fl. Sr. W 5 
lub tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dia der. Förderung und Expedition auszubeſſern fein: ln o Adwokata p. Pra. n Kuratorem ber Priv, böhmischen Weſtbahn zu 200 f. &. W. 186.— 156 50 
r eee mee a 5 ne a a eee nieobecnych stant 2 ktörym Sporn vytoczony ce, attenalb, t zone ze oi 110 = AT — 101% 
* 2 ; owi‘ om mars u . u Do ’ 7 ; alban 5% für En 2 
sobigwybrai; i o tem ces. krol. Sade wi delego ſänatertol it... 5 wediug ustawy postgpowania sgdowego y Gali-| auf size ( verlosbar zu 50% für 100 fil. 91.40 19160 
wanemu: 'miejskiemu. doniösh, u ache eas aby in een deen l cyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie der Nationalbanf, I2mgmatlich zu 5 für 100 
wszelkich mozebnych do obrony Srodköw prawnych in kleinen Faßtaufeln 200 Schock, ) een pepe N k x auf öſtr. W. | verlosh 5% n 27 25 
ueyl, wrazie bowiem przeeiwüym 'wynikle z zu- in großen fertigen Baden 60 Schoch Zaleca, sig, atem niniejszym edyktom ag. Golz Git Aualf Jip. WI. 164 een e 
niedbania skutki sam sobie przypisaéby musiat in kleinen fertigen Boͤden. 200 Schock maine n cen een. re li bk a 
Krakéw, dnia 4 Li 1864. 1 ; in großen Reifen 1000 Schock neli, lub té2 potrzebne dokumeuta ustanowzonemufder Grevit- Anftalt für Haude und Gewerbe zu 
ö i in kleinen Reifen 2500 Schock dla nich zastepey udzielili lub wreszcie innego) 100 fl. öfr. W... „„ 12820 128.40 
er WE e ück ; 4 obroheg sobie wybrali i o tem ces. kröl. Sadowi Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 f. EM. 84.50 85.— 
Edict. (661. 1-3) = 5 — en: en ae krajowemu doniesli, w ogöle zus aby wszelkich mo- Trieſter Stadt- Anleihe au 10, j Sen, „ . 104.— 106.— 
3. 4799, pr. 22. Deyember 1868. Diejenigen, weiße dieß. Rieferung zu unternehmen win e bageh do obrony srodköw er e näyli, W rate Stanigemeiine Den WAR. 2 — 25 
ar Im Depofite des Podgörzer k. k. Bezirksgerichtes er- ſchen, werden eingeladen, ihre mit dem, dem Preisanbote bowiein DraBelwByE, le e li aniedpania skutkil@fterhagn — 71 Tau 5 : 99.--- 101 
ann Dreh Dez U. Bag ren, 1 Bam Kane Tanne age Penn m, M 3 Re 25 2 
I. Zu Gunſten der Curatelarmaſſe nach Franz Notas und Offerte bis Schlag 12 Uhr Mittags des Verhandlungs- ec, An ” u Clary zu 40 fl. „ 2.50 28 
N ir Johann Tuskauyp . € Tages wohl verſiegelt in der Kanzlei des k. k. Berg⸗ und rer * 2 20 „ 28.50 29 
8): Ein Schuldſchein der Anna Wilezyüskka dot. 25. Salinen-Directions-Vorftandes zu Überreichen. w. 5696. Coneurs⸗Ausſchreibung. (686. 1-3) Wal“ in 20 f. - en 
Auguſt 1829 über 130 fl. 30 kr. C.⸗Mze., Die näheren Bedingniſſe dieſer Verhandlung können in Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Ul ſteglevich zu 0 . „ „ * 12:0 
b) ein Schuldſchein des Johann Czornek ddto. 4. — a e der k. 1 en 18 Salinen Direction in now erledigten oder eventuell bei ak, rn Beaute — 4 —— - 1 | 
* — 8 7 li „K - k. Sa inen⸗ 3 s 1. * a 157 5 . an k⸗ 1 ) J 
| September 1846 über 100 fl. C. Mze, Vieliczka und ber k. k. S ergwaltung in Boch-ſamte hiedurch in Erledigung kommenden Kanzliſtenſtelle Augsburg, für 100 f. füddeuticher abe, 4% 2 48 90 
c) im Baren 24 fl. 34 ½% kr. CM nia eingeſehen werden. . ver di A 44 t 7.80 97 
fl. 34½ BR ze. und en . kt, daß dieſe Bedinan; mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. 8. W. wird Frankfurt a. M., für 400 fl. ſüddent. Wahr 34% 97.80 97.90 
d) 17 fl. 23 ½ kr. C, Mze. urſprünglich im Staats- Schließlich wird bemerkt, daß. ieſe Bedinguiſſe von denſder Coneurs in der Dauer von vier Wochen vom Tage] Pambürg für 0 N H. %% „ . 580 86,6) 
ſchuldentilgungsfonde und nun in der h. g. commu⸗ Offerenten zum Beweiſe, daß ſie ſelbe eingeſehen haben der dritten Einſchalt di ; geſgondon, für 10 Pf. Sterl. 6% . 115.50 415.50 
lativen Waiſencaſſe angelegt. und ſich ſelben unbedingt Ga vor Ueberreichung a: Zeitung an ge gd e e a Le — er @eibförteni: 45.75 45 80 
Das Capital ad a) iſt auf der Realität Nr. 172/107 des Offerts gefertigt werden müſſen. Heel um die e , ame Wen o Zeldſorten. I 
tät Nr. \ ! Ser ae 1 diefe Stelle haben ihre diesfälligen Ge- Durchſchuitts⸗Gours Letzter Cours 
in Podgörze, das ad b) auf der Realität Nr. 33/111 Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direotion. X al Ara . hr 
in Pod önze verfichert. — Die Intereſſen aber vom Ga Wieliczka, am 25. Juni 1864. Ve nde e gcaiſerliche Nu . 5 5 59 ug 5 52 5 3 
{ ſei is J. April 12 I ET — e A en, , 5 vollw. aten 5 — . 332 3 55 
” 7 «ei 5 0 — 3 Er 3. 4877 K ndmachun (698. 2-3) hen, mittelft ihrer vorgſetzten Behörde, die übrigen hin Kronen. en — — 1588 18 
und vom Capita a b) ei Octo * - u 9. : gegen unmittelbar bei der k. k. Kreisbehörde in der obigen 20 Fraueſtück e. —— 9 25 9 20 
April 1859 nicht berichtiget. N Von Seiten der Tarnower k. k. Kreisbehörde wirdſFriſt einzubringen, und darin auch anzugeben, ob und in Ruſſiſche Imperiale. — — 380 7 63 
II. Zu Gunſten der ehemaligen Crida- nun Curatelar- hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherstellung der Erfor- welchem Grade fie mit einem Beamten des dortigen Be Ft W e een 


maſſe des Natan iel Klug. 5 
Ein Schuldſchein des Johann Kopeinski ddto. 20. 


a). 
September 1808 über 100 fl. W. W., 
b) ein Schuldſchein des Franz Langer ddto. 19. Juni zwar: 
1809 über 200 fl. W. W., 
ze) ein Schuldſchein des Johann und Tekla Kotsis ddto. 


7. Mai 1852 über 420 fl. 15 kr. C.⸗Mze. 

Die Summen add a) und c) find auf die Realität 
Nro, 112/170 in Podgörze und die Summe ad b) auf 
der Realität Nr. 30/51 in Podgörze ſichergeſtellt. 

Die Intereſſen vom Capital ad a) ſind ſeit 20. Sep⸗ 
tember 1808, vom Capital ad b) ſeit 18. Juli 1810 
und vom Capital ad c) ſeit 22. Mai 1852 bis 22. 
Juni 1856 nicht berichtigt. 

Alle obangeführten Depoſiten waren bis 4. Juni 1856 
vom Podgörzer Magiſtrate verwaltet. 


Hievon werden die dem Wohnorte nach unbekannten legen ſind — entfallen 
Dr der genannten Maſſen hiemit in Kenntniß — 2.) für 7 100 fl. — 3.) für Schnittwaaren 
geſetzt und zugleich 8 5 n 50 fl. — 4.) für Leinwandſorten 50 fl. — 5.) Schnei⸗ 
\ at Podgorze rückſichtlich der Gebahrung dearbeiten 50 fl. — 6.) für Nähterei 25 fl. — 7.) für 
2 3 binnen längſtens drei Monaten gelten hc 100 2 8.) für Beleuchtung 10 Fi 
zu machen, ſonſten nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt — 9.) für Lagerſtroh 5 fl. ö. W. die nach Umſtänden 
von aller Berantwortlichkeit be- ergänzt werden müffen, Es werden auch ſchriftliche Offer⸗ 
i ten angenommen, müſſen jedoch vor Beginn der mündlichen 


gegen den Magiſtrat 


der genannte Magiſtrat 
freit werden würde. 
Vom k. 
Podgörze, 15, Mai 1864. 


Nr. 1337. Kundmachung. 
' Zur Hereinbringung der an das Milöwka’er k. k. Steu⸗ 


k. Bezirksamte als Gerichte 


derniſſe für das Tarnower lat. Seminarium im Schuljahre zirksamtes verwandt oder verſchwägert ſind. 


ber 1865 eine öffentliche Licitations . Verhandlung und nible Beamten vorzugsweiſe Bedacht genommen werden. 


1865 d. i. vom Iften October 1864 bis Ende Septem⸗ Bei Beſetzung dieſer Stelle wird auf geeignete dispo⸗ 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszow, am 23. Juni 1864. 


1. wegen Beksſtigung von 5 Vorſtehern und etwa 
120 Zöglingen am 20. Juli und im Falle dieſelbe 
ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite am 27. Juli 


„ ö L. 2313. E d y k t. (652. 1-3) 
wegen Tuchſor en, paaren, Leinwandſorten 2 w Rzeszowi 14431 
Schneidearbeit, Nähterarbeiten, Wäſchereinigung, mia nile ahn Jana mae 


Beleuchtung und Lagerſtroh am 21. Juli und beim : > er 2 

Auggen Bee bene . 10 8 28. Juli P. Jdrzeja Indyckiego,, = Ban Jan Car- 
1864 in der Amtskanzlei der k. k. Kreisbehörde necki dnia 1. Maja 1864 do . # , Pozew o za- 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden wird. 

An Vadien, welche vor Beginn der Licitation zu er⸗ 

1.) für die Beköſtigung 500 fl. 


czego do rozprawy sumarycznej termin na 17 
Sierpnia 1864 0 godzinie 96) przed poludniem 
wyznaczonym zostad. 

Poniewaz. miejsce pobytu zapozwanych Jana 
Indyckiego i Jedrzeja Iudyckiego niewiadomém 
jest, przeto postanowit Sad dla nich kuratora w 
osobie p. Adw. Rybickiego 4 zastepstwem p. Adw. 
Lewickiego. 


etevrologiſche 


485 ! FE SEEN a are aan 2 
Verhandlung erlegt, claſſenmäßig geſtempelt und mit denn |2 Barom cos mperatur | Relative 9 ., j 
erforderlichen Vadium verſehen ſein. Die Fiscalpreiſe der — 8 7 Aale. Linie nach geuchtigteit Richtung af Starke 
693 einzelnen Artikeln und die näheren Lieitationsberingniſſe [ o Reaum red. Reaumur det Luft des Windes 
3. 25 werd: t ie e 1 
( Tape, „ber „Beaiambigng, „Keknumt _ gemahki.g h 32580 | 10 % . edi (he | 
Tarnow am 21, Juni 1864. 816 27 27 046 81 hi 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. g 


placenie 101 zir. 29 kr. W. a. wniöst, w skutek von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


— 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 
nach Breslau, nach Oſtrau und ber Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vorminags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Rachm. 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 40 Mi 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormitlags. 3 

von Wien nach Krakau 7 une 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Wir 
nuten Abends. : j 

von Oſtrau nach Krakau fl Uhr on 

b ends und 5 UN! 

10 Min. Morgens. i 

ee 72 

Krakau von Wien r 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 

in Abends; — von Breslau 9 Uhr 4 Kun erst uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Frah 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 vu 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, x U 
54 Min. Rachm. — von Wieliezkag uhr 20 Min. Aber 

in Lemberg von Krakau 8 Uhrgze Min. Früh, 9 Uhr 40 . 
nuten Abends. Sr 

eobachtungen. 


Arſcheinungen 
in der Luft 


Zuſtaud 
der Atmosphäre 


een .. 
Aenderung 1. 
e 
8 
vo 


trüb Re = 
Regen 


